
LehrkräftePLUS Siegen ist ein Weiterbildungsan-
gebot für Geflüchtete, die in ihrem Heimatland 
bereits als Lehrer*in gearbeitet haben und ihre 
Tätigkeit in Deutschland fortführen möchten. In 
einer einjährigen Weiterqualifizierung werden ihre 
vorhandenen sprachlichen, fachlichen und päda-
gogischen Kenntnisse und Fähigkeiten aufgegrif-
fen und mit Blick auf den Einsatz an Schulen in 
Deutschland erweitert. Der erfolgreiche Abschluss 
eröffnet  den Absolvent*innen die Möglichkeit, am 
Anschlussprogramm ILF - Internationale Lehrkräfte 
Fördern der Bezirksregierung Arnsberg teilzuneh-
men. Das ILF-Programm wiederum eröffnet  den 
Absolvent*innen Perspektiven für eine dauerhafte 
Tätigkeit als Lehrer*in im Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen (NRW).

LehrkräftePLUS Siegen wird durch das Zentrum für 
Lehrerbildung und Bildungsforschung der Univer-
sität Siegen verantwortet und von 2020-2022 im 
Rahmen des Förderprogramms NRWege Leucht-
türme durch den Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienst (DAAD) aus Mitteln des Ministeri-
ums für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW 
(MKW) gefördert.

Über das Programm Beratung und Kontakt

Programm zur Weiterqualifizierung
geflüchteter Lehrer*innen

Kontakt
Wenn Sie Fragen zum Programm oder zur Bewer-
bung haben, können Sie gerne Kontakt mit uns 
aufnehmen:

Per E-Mail:
lehrkraefteplus@zlb.uni-siegen.de

Weitere Kontaktmöglichkeiten und Sprechzeiten 
finden Sie auf unserer Internetseite:

www.lehrkraefteplus.uni-siegen.de

Ansprechpersonen

LehrkräftePLUS Siegen wird gefördert vom DAAD aus Mitteln des Ministeriums 
für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen (MKW).

Dr. Inga Schmalenbach
Projektkoordination

Gabriella Kärcher
Projektmitarbeiterin



Die Qualifizierung umfasst folgende Elemente:
• Sprachliche Qualifizierung
• Pädagogisch-didaktische Qualifizierung
• Fachdidaktische Vertiefung
• Schulische Praxisphase
• Interkulturelle Bildung, Austausch und Vernetzung
• Studientandems mit Lehramtsstudierenden
• Begleitende Beratungsangebote
• Optional: Individuelle Angebote zur Vertiefung
Eine Übersicht der zeitlichen Abfolge der Programm-
elemente finden Sie in der folgenden Grafik.

Teilnahmevoraussetzungen
Für eine Teilnahme am Qualifizierungsprogramm 
LehrkräftePLUS Siegen müssen Sie folgende 
Voraussetzungen erfüllen:
• Sie sind geflüchtet oder aus einem außer-

europäischen Staat nach Deutschland gekommen.
• Sie haben einen Hochschulabschluss, der Sie in

Ihrem Heimatland für den Lehrerberuf in einem der
folgenden Unterrichtsfächer qualifiziert:  Chemie,
Elektrotechnik,  Englisch, Informatik, Kunst,
Maschinenbautechnik, Mathematik, Physik,
Technik (Mindestvoraussetzung: 8-semestriges
Universitätsstudium in einem der Fächer).

• Sie haben in Ihrem Heimatland als Lehrer*in an
einer Schule über der Primarstufe gearbeitet.

• Sie verfügen über Deutsch-Kenntnisse auf mindes-
tens B1-Niveau.

• Sie haben eine günstige Bleibeperspektive mit einer
Aufenthaltsgenehmigung für mindestens den Zeit-
raum der Weiterqualifizierung.

• Sie haben die Möglichkeit, sich dem Programm ein
Jahr lang in Vollzeit zu widmen und die Universität
Siegen täglich zu erreichen.

• Sie haben die Möglichkeit und die Bereitschaft,  ggf.
längere Anfahrtswege zur Praktikumsschule bzw.
zur Universität Siegen zurückzulegen.

Bewerbung
Sie erfüllen die oben genannten Teilnahmevoraus-
setzungen? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
Der Bewerbungsschluss für den 
Programmdurchgang 2022/23 ist der 22. April 2022.
Alle Einzelheiten zur Bewerbung sowie weitere Infor-
mationen zum Qualifizierungsprogramm finden Sie auf 
unseren Internetseiten:
www.lehrkraefteplus.uni-siegen.de
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Das Qualifizierungsprogramm
Bei LehrkräftePLUS Siegen handelt es sich um ein einjähri-
ges Qualifizierungsprogramm, das in Vollzeit durchgeführt 
wird. Der Programmdurchgang 2022/23 beginnt im Ok-
tober 2022 und dauert bis Ende September 2023.  

Das Programm wird an der Universität Siegen und an Schu-
len in der Region durchgeführt. Die Weiterqualifizierung 
erfolgt für die Sekundarstufe I an verschiedenen Schulfor-
men und teilweise für Berufskollegs. Pro Durchgang kön-
nen 25 Personen an der Qualifizierung teilnehmen.


